I  Terme und Gleichungen, 2 Wertgleiche Terme – Termumformungen

Zusätzliches Übungsmaterial
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a)
Fülle die Tabelle aus, indem du in die Terme  2 x − 3  und  5 x − 5 − 2 x  die vorgegebenen x-Werte einsetzt.

	x
	0
	1
	2
	5
	10

	Wert von  2 x − 3
	
	
	
	
	

	Wert von  5 x − 5 − 2 x
	
	
	
	
	


b)
Können die beiden Terme aus Teilaufgabe a) wertgleich sein? Begründe.
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2
Elmar behauptet, dass die Terme  10 x – 2  und  5 · 
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  wertgleich seien. Anna möchte Elmars Behauptung überprüfen und setzt versuchsweise die x-Werte 1 und 5 ein. Sie erhält folgendes Ergebnis:
	
	x

1

5

Wert von  10 x − 2

8

48

Wert von  5 · 
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Elmar freut sich, dass beide Terme für beide Einsetzungen den gleichen Wert ergeben. Doch Anna ist noch nicht überzeugt.

a)
Warum kann Anna sich noch nicht sicher sein, dass beide Terme wertgleich sind?

b)
Hilf Anna. Zeige mit einer Termumformung, dass die beiden Terme wertgleich sind, und gib an, welches Rechengesetz du verwendet hast.

5 · 
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 =                                                               =                                                                  (Rechengesetz: 
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3
Die Fläche von Fig. 1 soll berechnet werden. In der Klasse 8 b wurden folgende Vorschläge an der Tafel gesammelt:

	5 · (3 + 3 + x) − 1 · x
(Julia)

2 · (5 · 3) + 4 · x

(Hanno)

5 · 3 + 4 · (x + 3)

(Sophie)
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Fig. 1






a)
Zeige, dass nicht alle drei Terme wertgleich sind, indem du für x nacheinander die Zahlen 1, 2 und 3 einsetzt.

	x
	1
	2
	3

	Wert von Julias Term
	
	
	

	Wert von Hannos Term
	
	
	

	Wert von Sophies Term
	
	
	


Ergebnis: Der Term von                               kann nicht wertgleich zu den Termen von                               und                              sein.

b)
Welche Terme stimmen? Begründe.

I  Terme und Gleichungen, 2 Wertgleiche Terme – Termumformungen

Zusätzliches Übungsmaterial – Lösungen 

1
a) 

	x
	0
	1
	2
	5
	10

	Wert von  2 x − 3
	− 3
	− 1
	1
	7
	17

	Wert von  5 x − 5 − 2 x
	− 5
	− 2
	1
	10
	25


b)
Die beiden Terme können nicht wertgleich sein. Wenn sie dies wären, müssten sie für alle Einsetzungen denselben Wert haben, nicht nur für  x = 2.

2
a)
Bei weiterem Probieren könnte sich noch eine Einsetzung finden, für die beide Terme nicht denselben Wert haben. Da man nicht alle Einsetzungen prüfen kann, ist eine Bestätigung der Wertgleichheit mit dem Einsetzungsverfahren nicht möglich.

b)
5 · 
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 = 5 · 2 x − 5 · 
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 = 10 x – 2    (Distributivgesetz)

3
a) 
	x
	1
	2
	3

	Wert von Julias Term
	34
	38
	42

	Wert von Hannos Term
	34
	38
	42

	Wert von Sophies Term
	31
	35
	39


Ergebnis: Der Term von Sophie kann nicht wertgleich zu den Termen von Julia und Hanno sein.

b)
Die Terme von Julia und Hanno stimmen. Julia hat zunächst die Fläche des großen Rechtecks berechnet und dann ein kleines Rechteck abgezogen. 
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Hanno hat die Fläche in zwei große und ein kleines Rechteck zerlegt und deren Flächeninhalte addiert. 
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Die Terme von Julia und Hanno sind wertgleich.

Hanno: 
Julia:
   2 · (5 · 3) + 4 · x
   5 · (3 + 3 + x) − 1 · x
= 2 · 15 + 4 x
= 5 · (6 + x) − x

= 30 + 4 x
= 5 · 6 + 5 · x − x    (Distributivgesetz)




= 30 + 5 x − x




= 30 + 4 x
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